
Bündnis für Mobilität
Auftakt der Bündnis-Tour 

29. August 2019, Aachen



#Herzlich Willkommen

Dr. Dirk Günnewig
Leiter Abteilung IV des Ministeriums für 
Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen



#Begrüßung 

Prof. Dr. mult. Ulrich Rüdiger
Rektor der RWTH Aachen 



#Vorankommen in NRW

Hendrik Wüst
Minister für Verkehr 
des Landes Nordrhein-Westfalen



#Das Bündnis stellt sich vor

Stephan Heuschen
Referatsleiter Bündnis für Mobilität im Ministerium
für Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen 



#Ländliche Mobilität der Zukunft 
im Rheinischen Revier 

Prof. Dr. Lutz Eckstein
Leiter des Instituts für Kraftfahrzeuge (ika)
und des Future Mobility Center der RWTH Aachen  
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Ländliche Mobilität der Zukunft im 
Rheinischen Revier 
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Das Future Mobility Center

• Das Future Mobility Center vereint fakultätsübergreifend die 
Mobilitätskompetenzen der einzelnen Lehrstühle und Institute der 
RWTH Aachen University.

• Zusammen mit unseren Partnern entwickeln wir 
nachhaltige Lösungen für die Mobilität von morgen. 
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Ausgangsbedingungen
• Kohleausstieg führt zu Wegfall von wichtigen Arbeitsplätzen im Rheinischen Revier

• Viele Verkehrsinnovationen werden aktuell vor allem für urbane Räume erforscht

• Starker Zuzug in die Städte führt zu Bevölkerungsrückgang im ländlichen Raum

• Demographischer Wandel zeigt sich besonders stark in der ländlichen Bevölkerung

Ziele
• Chancen des Strukturwandels nutzen

• Gestaltung eines lebenswerten und strukturstarken Reviers

• Schaffung neuer Arbeitsplätze und Verbesserung der Anbindung an bestehende Arbeitsplätze

• Entwicklung innovativer Verkehrskonzepte für den ländlichen Raum

• Verkehrsträgerübergreifende Verknüpfung und Nutzung von innovativen Mobilitätskonzepten auf der 
Straße, Schiene, zu Wasser und in der Luft

Ländliche Mobilität der Zukunft im Rheinischen Revier
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Zukunftsvision
Raumbild für das Rheinische Revier
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• Gründung einer Entwicklungsgesellschaft
• Errichtung eines Future Mobility Hubs
• Ansiedlung von Unternehmen

• Entwicklung eines Erlebniszentrums Mobilität
• Ausrichtung als mobilitätsgeprägter Wissenschaftsstandort

Ziele
• Schaffung idealer Standortbedingungen für Mobilität 4.0 – für Industrie und Wissenschaft
• Schaffung neuer Arbeitsplätze und Wertschöpfung

Realisierung

• Vorhabensbeschreibung bereits erstellt und eingereicht

Status

Future Mobility Park
Ausgehend vom Nukleus Aldenhoven Testing Center



€ Investitionskosten
Flächenbedarf
pot. Arbeitsplätze

Antennenmessplatz

€ 10 Mio. Euro
5 ha
20

Future Mobility Park
Konkrete Initiativen zur Nutzung der Flächen - Beispiele
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H2-Zentrum

€ 60 Mio. Euro
5 ha
80-250

Drohnenzentrum

€ tbd
> 10 ha
250 - 500

Vodafone

Anwendungszentrum
3D-Sensorik

€ 35 Mio. Euro
1 ha
50

Future Mobility Hub

€ 5 Mio. Euro
1 ha
100 - 150



Entwicklung eines Gesamtkonzepts
Konzeptionelle Entwicklung des ländlichen Mobilitätssystems
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• Realisierung eines gesamtheitlichen Mobilitätskonzepts für ländliche Regionen 
• Ausgehend vom Future Mobility Park modellhafte Einführung im Kreis Düren und danach in weiteren Regionen 

Ziele

Realisierung
• Analyse des Status quo und Systematisierung der Anforderungen
• Entwicklung eines Mobilitätskonzepts

• Bedarfsermittlung & Akzeptanzbewertungen: Umfragen, Reallabore, Workshops, Roadshows
• Potenzielle Technologien identifizieren und bewerten, Machbarkeitsstudien

• Ergebnisse in ein Konzept überführen

• Koordination der Umsetzung in Modellprojekten
• Übertragung der Ergebnisse auf andere Regionen

Status
• Erstellung eines Leitantrags bis Q1/2020 mit entsprechenden Initialprojekten



• Siemens
• FEV Europe GmbH
• Vodafone
• RWE
• ebusplan
• e.GO Digital
• Aixtron
• indurad
• AGIT
• Fraunhofer IMS Duisburg
• Dürener Kreisbahn
• Rurtalbahn
• offen für alle Interessierten

1. Umsetzungsschritt der Vision
Konkrete Projekte und potenzielle Partner
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Aachener Rail Shuttle

Brain Train Autonome Shuttles

Autonome Anbindung
Reinventing Hospital Intermodale Reisekette

Mobilstationen

Erste Modellprojekte Unternehmen und Start-Ups



Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit
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#Ländliche Mobilität der Zukunft 
im Rheinischen Revier 

Prof. Dr. Lutz Eckstein
Leiter des Instituts für Kraftfahrzeuge (ika)
und des Future Mobility Center der RWTH Aachen  



#Urban Air Mobility in Aachen

Dr. Martin Wirtz
Projektmanager der Abteilung Strukturförderung 
der Stadt Aachen  



in Aachen
Urban Air Mobility
Bündnis-Tour 2019

Aachen, 29.08.2019



Urban Air Mobility: Motivation & Ziel der Stadt Aachen

“. . . the linking of the citizens of 
the cities closer to each other, to 
super-regional airports and other 

mobility hubs, as well as the 
further technological support of 

existing schemes of cross-border 
cooperation, for instance in the 

medical sector.”

Wissenschaftsstadt

Erlebniswelt Mobilität 
Aachen

Grenzstadt



Rückblick

05/18:
Anfrage 
durch Airbus

09/18:
Start UAM-
MAHHL

10/18-01/19:
Workshops, 
Roadmap

02/19:
BMVI-Call

04/19:
Einreichung 8 
Skizzen

07/19:
Start d. ersten 
4 Projekte



„GrenzFlug“ – Szenario

Quelle: FSD RWTH



„GrenzFlug“ – Projekt

Partner: Institut für Flugsystemdynamik der RWTH Aachen; Stadt Aachen; DRK (assoziiert)

Laufzeit: 07/2019-02/2020

Ziel: Konzeption u. Durchführung eines Übungseinsatzes von Rettungskräften mit 
UAS-Unterstützung im Grenzgebiet Deutschland, Belgien, Niederlande

Mehrwert: • Drohnen als Lebensretter
• Erster grenzüberschreitender UAS-Flug



„RescueCopter“ - Szenario

Quelle: P3 telehealthcare



„RescueCopter“ - Projekt

Partner: FH Aachen – Fachbereich Luft- und Raumfahrttechnik, P3 telehealthcare, Stadt 
Aachen

Laufzeit: 07/2019-02/2020 (mögl. Folgeprojekt 2020-2022)

Ziel: prototypische Erprobung der Rettungsdrohne „RescueCopter“

Mehrwert: • Verbesserte medizinische Versorgung
• Kosteneffizienz



„SkyCab“ - Szenario

Quelle: BraunWagner GmbH



„SkyCab“ - Projekt

Partner: FH Aachen (Fachbereiche Luft- und Raumfahrttechnik, Bauingenieurwesen, 
Elektrotechnik- und Informationstechnik), FEV Europe, FEV Vehicle, FEV 
Consulting, BraunWagner, Stadt Aachen, oecc concept & consulting, Rheinland 
Air Service, Stadt u. Flugplatz Mönchengladbach

Laufzeit: 07/2019-02/2020

Ziel: Entwicklung eines Flugtaxi-Gesamtkonzeptes für die Modellregion Maas-Rhein / 
NRW

Mehrwert: • Beitrag zur Verkehrswende (Entlastung existierender Verkehrswege, 
e-Mobilität)

• Stärkung des Innovationsstandortes NRW



Ausblick

• Durch Projekte Fortschritt in allen 3 Use Cases

• Verlängerung (2020-2022) bereits beantragt

• Übertragung auf andere MAHHL-Städte wird untersucht

• Erste Projekte jetzt auch in Südlimburg (NL) und Hasselt (BE)

Þ gute Voraussetzungen für genuin grenzüberschreitende Projekte



Sichtung
(Einsatzlagen)

Transport
(med. Güter)

Reisen
(med. Personal) 

2030

2025

2022

2020

2019

2018

Vision
Zeit

Komplexität (sozio-technologisch)

Flugtaxis für 
MAHHL-BürgerInnen

z.B. Grenzkontrollen

z.B. kommerzielle Güter

z.B. weitere 
Bevölkerungsgruppen



Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit!



#Urban Air Mobility in Aachen

Dr. Martin Wirtz
Projektmanager der Abteilung Strukturförderung 
der Stadt Aachen  



#Nutzerzentrierte Sharing-Angebote für die 
Stadt und die Region

Markus Harmsen
Mitgründer und CTO MOQO



Hallo, ich bin Markus

Autonomer Bus?
- habe ich doch schon mal gehört

2 KB



1.619 KB



15.040 KB



FahrerPassagier

513 KB



“in ca. 4 Minuten,
nein 10 Minuten
bei dir”

Erkenntnisse

löst mehr Emotionen aus als gedacht.

1.181 KB



768 KB



429 KB



3.945 KB



1.541 KB



● Land Schleswig Holstein

● Regionale, nachhaltige Carsharing Angebote 
aufbauen

● 65 Dörfer

● Vereine als Betreiber

● 2 Jahre Förderung durch das Land

620 KB



Heute:

● Kostenfreies WLAN

● Kostenfreier ÖPNV

● Kostenfreie Erlebnisse

Jetzt:

● Carsharing mit der Karte

929 KB



YOUR
BRANDBusiness and 

Operations

Customer 
Service

Corporate Fleet 
Management

Carsharing Portal

Driver Portal

Cloud

Deine Region, Dein Use Case, Deine Mobilität

YOUR
BRAND

YOUR
BRAND

1.694 KB



Enable the evolution of 
mobility!

Markus Harmsen
Co-Founder, CTO
markus@moqo.de

Digital Mobility Solutions GmbH
Vaalser Straße 17
52064 Aachen

50 KB

mailto:markus@moqo.de


#Nutzerzentrierte Sharing-Angebote für die 
Stadt und die Region

Markus Harmsen
Mitgründer und CTO MOQO



#Vom Mobilitätskonzept zum 
Planungsagenten

Dr. Karl-Heinz Krempels
Leiter Intelligente Mobilität im Fraunhofer Institut 
für Angewandte Informationstechnik FIT
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VOM MOBILITÄTSKONZEPT 
ZUM PLANUNGSAGENTEN

Dr. Karl-Heinz Krempels
Fraunhofer Institut für Angewandte Informationstechnik FIT

29. August 2019
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Zeitalter des Automobils

Statistisches Bundesamt, Verkehr auf einen Blick, 2013 25

Fahrzeugbestände
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Lösungsansatz

• Reduktion der Planungs- und Nutzungskomplexität durch 
intelligente (Reise)-Informationssysteme

• Entwicklung eines Mobilitätskonzepts für flexible 
Intermodalität (mit Mobilitätsbausteinen der 
Elektromobilität)

• Integration aller Mobilitätsangebote einer Region in einem 
Reiseinformationssystem (RIS)

• Entwicklung eines Marktplatzes für Mobilitätsangebote mit 
mobilen und web-Schnittstellen

• Planung und Buchung von intermodalen Reiseketten
(mit einem Ticket)

Montag, 9. Juli 2012, 15:02 Uhr
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Entwicklungsprozess

• Mobilitätskonzept

• Digitalisierung

• Integrationsplattform

• Produktintegration

• Mobility as a Service

Mobilitäts-
konzept

Mobilitäts-
baustein 
Modus A

Leitbild

Trends

Analyse 
des 

Status Quo

Mobilitäts-
baustein 
Modus B

Maßnahme
B

Maßnahme
A

Ziele

Mobilitäts-
baustein 
Modus A

Mobilitäts-
baustein 
Modus B
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Entwicklung der Integrationsplattform: eine Schnittstelle je Mobilitätsanbieter

Mobility Broker

cambio

stadtteilauto
cantamen

stadtrad

aixbikes
...

flinc

...
...

AVV

VRS
...

DB AG

Kreisbahn
...

Mobile App

Mobile App
Mobile App

Web Portal

Web Portal
Web Portal

Schnittstelle
CarSharing

Schnittstelle
BikeSharing

Schnittstelle
Mitfahrten

Schnittstelle
ÖPNV

Schnittstelle
Bahn
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Entwicklung der Mobilitätsplattform: die ganzheitliche Mobilitätsdienstleistung

Mobilitäts-
dienstleistung

Auskunft
(Reiseplanung) Autorisierung

(Identifizierung, 
Authentifizierung) 

Reisebegleitung
(Navigation)

Abrechnung

Buchung
(Ticketing) 

Stornierung
(Umplanung)

Kundendienst
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Ergebnis: Mobility Broker (Juni 2016)

• Mobilitätsplattform: ein Informationssystem zum Vertrieb von Mobilitätsangeboten:

• Einfacher Reisen: intermodale Reisen mit einem Vertrag

• Bündelung von Produkten: verkehrsträgerübergreifende Bündelprodukte

• Technisch getriebene Verhaltensänderung beim Nutzer
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Referenzarchitektur für eine offene Mobilitätsplattform

Auskunft

Verbindungsüberwachung Logische Ortung

Fahrplan- und 
Verfügbarkeitsauskunft Geo- und Namensregister

Intermodaler Router Produkt- und Preisauskunft

Datenagglomerator

externe Datenlieferanten externe Buchungssysteme

Plattformmanagement
Kunden- und 

Vertragsverwaltung

Reseller- und Broker-
ProduktverwaltungNutzungsstatistik

Recommender

Forderungsclearing B2C

andere OMPs

Buchung und Abrechnung
Buchungs- und 

Abrechnungsmanager
Reseller- und Broker-

Buchungssystem

Forderungsclearing B2B

Reseller Buchungs- und 
Abrechnungsmanager

Buchungsvalidator und 
Buchungssystem-

verzeichnis

Sperrlistenverwaltung

Push-Service App / Web

Portal

Anfragesteuerung



© Fraunhofer-Institut für Angewandte Informationstechnik FIT 

Vision: digitale Planungsagenten (morgen)

Termine und Aktivitäten

Automatische Mobilitätsplanung

n Planung

n Buchung

n Umbuchung

n Abrechnung

n Reisebegleitung und Assistenz

n Kundendienst
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Zusammenfassung

• Entwicklung einer Plattform der ersten Generation (Mobility Broker)

• Generalisierung der Ergebnisse

• Entwicklung eins Baukastens für Mobilitätsplattformen: 

Referenzmodell 

Anwendungsfälle, Rollenmodell, Kooperationsszenarien, 

Referenzarchitektur (Komponenten und Schnittstellen)

• VDV Schriften

• Vision: Plattform als Digitale Infrastruktur

6
0

 

  

VDV-Schrift 436-1 
 08/2019 

Offene Mobilitätsplattform (OMP) 

Teil 1: Rollenmodell & archetypischer Kooperationsszenarien 

Gesamtbearbeitung  
Fachauschuss Kundenservice,-information und -dialog (K3) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

VDV-Schrift 436-2-1 
 08/2019 

Offene Mobilitätsplattform (OMP) 

Teil 2-1: Referenzarchitektur 

Gesamtbearbeitung  
Fachauschuss Kundenservice,-information und -dialog (K3) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

VDV-Schrift 436-2-2 
 08/2019 

Offene Mobilitätsplattform (OMP) 

Teil 2-2: Interaktionen zwischen den Systemkomponenten 

Gesamtbearbeitung  
Fachauschuss Kundenservice,-information und -dialog (K3) 
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Vielen Dank!

Fragen und Diskussion

Seite 61



#Vom Mobilitätskonzept zum 
Planungsagenten

Dr. Karl-Heinz Krempels
Leiter Intelligente Mobilität im Fraunhofer Institut 
für Angewandte Informationstechnik FIT
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